
 

 

Stellenausschreibung 
 
Die Stadt Pegnitz stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 
eine/n Sozialpädagogen/in (Diplom / BA) (m/w/d) in Teilzeit / Vollzeit ein.  
 
Ihr Aufgabenbereich umfasst die gemeindliche Jugendpflege (auch in Zusammenarbeit mit der 
Fachaufsicht des Landratsamtes) mit u.a. folgenden Aufgaben: 
 

 Entwicklung einer Konzeption für die Jugendarbeit der Stadt Pegnitz  

 Koordinierung und Weiterentwicklung der Jugendarbeit 

 Weiterentwicklung und Weiterführung bestehender Angebote  

 Ansprechpartner/in für jugendspezifische Fragestellungen im Gemeinwesen 

 Planung und Durchführung von Angeboten und Aktionen der Jugendarbeit 

 Koordinierung und Unterstützung offener Angebote der verbandlichen Jugendarbeit 

 Zusammenarbeit mit dem Jugendrat 

 Aufbau und Betreuung eines offenen Jugendtreffs 
 
Wir erwarten von Ihnen: 
 

 Abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit  

 Aufgeschlossenheit für die spezifischen Bedingungen und Anforderungen in der Jugendarbeit  

 Selbstbewusstes, engagiertes Auftreten, gute Nerven und Humor 

 Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit 

 Eigenengagement und selbständiges Arbeiten  

 Konzeptionelles, zielgerichtetes Arbeiten  

 Methoden- und Sozialkompetenz sowie Teamfähigkeit  

 Entscheidungs- und Verantwortungsbereitschaft  

 persönliche Belastbarkeit sowie ein hohes Maß an Flexibilität und Einsatzbereitschaft  

 Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten (z.B. bei Terminen in Gremien oder Veranstaltungen) 

 Fundierte EDV Kenntnisse im Bereich der Office Standard Programme  

 Führerschein der Klasse B  
 
Wir bieten Ihnen: 
 
Eine unbefristete Vollzeitstelle (Teilzeit möglich) sowie individuelle Förderung durch gezielte 
Weiterbildungsmöglichkeiten. Unser Team der Stadt Pegnitz steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
und die Kooperation aller Fachbereiche für die Umsetzung Ihrer Ideen und Ziele ist für uns 
selbstverständlich. Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 12 TVöD-S mit allen im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen.  
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 


